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Bouleturnier für Jedermann 
am 03.10.2006 · ab 10:00 Uhr · auf dem Gelände des MFC Phoenix
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Stadtteilfest im Herzogenried
IMPRESSIONEN VOM STADTTEILFEST 2006

Interessengemeinschaft Herzogenried
BEITRITTSERKLÄRUNG

Familienfreundliches Herzogenried
ODER EIN MODERNES MÄRCHEN

Boule im Herzogenried
ERÖFFNUNGSFEIER DER BOULE-ANLAGE, GESCHICHTE UND SPIELREGELN

KARNEVALGESELLSCHAFT MANNEMER STROSERIDDER 1962 E.V.

MFC Phönix 02 e. V.
MFC PHÖNIX 02 AUF DEM VORMARSCH

Der Weg zum neuen Haus
DAS KINDERHAUS HERZOGENRIED IM WANDEL

AKTUELLE TERMINE UND TELEFONNUMMERN

MEHR FARBE FÜR DAS HERZOGENRIED

IGMH
AUFENTHALT DER KROATISCHEN KOLLEGEN IN MANNHEIM
ENTLASSFEIER 2006 AN DER IGMH

ZU GEWINNEN: 5 X 2 KARTEN FÜR FLIC FLAC IN MANNHEIM

Apotheker aus dem Herzogenried informieren
DER GUTE RAT

Evangelische Kindertagesstätte Krümelchen
DAS KINDERGARTEN-FUSSBALLTURNIER 2006

CDU Neckarstadt
KEIN LAND UNTER VOR LAUTER MÜLL IN DER NECKARSTADT

Umzug / Öffnungszeiten
CONCIERGE-BÜRO AM SONNENGARTEN 5

Außerschulische BIldung im Jugendhaus
PÄDAGOGISCHES COMPUTERANGEBOT IM JUGENDHAUS HERZOGENRIED

Dipl. Psychologin Wiebke Schierding informiert
TRAUMA
MENSCHEN BRAUCHEN KUSCHELEINHEITEN!
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EditorialInhalt

Quartiermanagement Herzogenried

NACHRICHTEN AUS DEM QUARTIERMANAGEMENT
Draußen regnet es seit Tagen ununter-
brochen, der Himmel ist grau, ich ma-
che mich im Stadtteilbüro ran an die 
nächste Ausgabe des HERZOG und 
hoffe auf einen goldenen Oktober, den 
wir uns nach dem lang anhaltenden 
Schmuddelwetter verdient haben.

Dabei können wir auf wunderschöne 
sonnige, aber auch sehr heiße Sommer-
tage zurückblicken, die in uns Urlaubs-
gefühle wecken konnten.
Das Herzogenriedbad hatte Hochkon-
junktur und die schattigen Plätze im 
Herzogenriedpark waren begehrter 
denn je.

Das waren auch optimale Bedingun-
gen für die Atmosphäre der Fußball-
Weltmeisterschaft und unsere Open-
Air-Aktionen im Herzogenried wie das 
Stadtteilfest, die Einweihung der Boule-
Anlage oder unsere Malaktion „Mehr 
Farbe für das Herzogenried“.
Prima Klima und wir hatten viel Spaß 
dabei.  „Die Welt zu Gast bei Freunden“ 
war ein einmaliges und unbeschreibli-
ches Ereignis, das uns in ausgelassener 
und friedlicher Stimmung einander nä-
her brachte und unserem Fußballclub 
MFC Phönix 02 neuen Auftrieb bringen 
wird.

Auch unser Stadtteilfest, das diesmal auf 
dem Gelände an der Radrennbahn statt-
fand, erfreute sich wiederum großer Be-
liebtheit.
Erstmals veranstaltet von der Interes-
sengemeinschaft Herzogenried in Koo-
peration mit dem Quartiermanagement 
hatten jung und alt bei unserem bunten 
und vielseitigen Bühnenprogramm, bei 
Musik, Spiel und Sport viel Vergnügen 
miteinander.

Dieses Fest hat wieder einmal gezeigt, 
dass in der Zusammenarbeit der unter-
schiedlichsten Einrichtungen und Ver-
eine unsere Stärke liegt.

Das Festkomitee dankt allen Helfern 
und Beteiligten für ihren großartigen 
Einsatz.

Nach längeren Planungen konnten wir 
im Juli endlich unsere neue öffentli-
che Boule-Anlage auf dem Gelände des 
MFC Phönix 02 mit einem Festakt ein-
weihen.
Die GBG hat es ermöglicht, dass wir uns 
im Herzogenried auf ein weiteres Sport- 
und Spielangebot freuen können.
Ganz herzlichen Dank an die GBG, die 
vieles dafür tut, den Stadtteil attraktiver 
und familienfreundlicher zu gestalten.

Unser Arbeitsprojekt „Mehr Farbe für 
das Herzogenried“ fand auch in diesem 
Sommer seine Fortsetzung.
Unter Federführung von Bernd Köpp-
ler, Malermeister und ehrenamtlicher 
Mitarbeiter im Quartiermanagement, 
wurden diesmal die Stromverteilerkäs-
ten der MVV von Schülern der Käthe 
Kollwitz-Schule und der IGMH farblich 
aufgewertet und mit farbenprächtigen 
Motiven verschönert.
Ein großes Dankeschön an alle Schüler 
und Lehrer, die mit viel Engagement und 
Kreativität zum Erfolg dieser Aktion bei-
getragen haben und auch an die MVV, 
die als Sponsor die Vorraussetzungen 
dafür geschaffen hat.
Nach den Sommerferien werden Kinder 
aus der Evangelischen Kindertagesstätte 
„Krümelchen“ diese Malaktion weiter-
führen. Viel Spaß dabei.
In diesem Zusammenhang möchte ich 
mich bei Bernd Köppler für seinen un-
ermüdlichen Einsatz ganz herzlich be-
danken. Ein Vorbild bürgerschaftlichen 
Engagements.

Bewegte Monate liegen hinter uns und 
neue Herausforderungen stehen an.
Nachdem wir 4 Wochen im Ausnahme-
zustand die Fußball-Weltmeisterschaft 
intensiv verfolgen durften, hat uns un-
ser Alltag wieder.

Was steht nun an?

Weitere Malaktionen werden von den 
Spielplatzpaten des Jugendhauses, von 
Bewohnern der Hochuferstraße und 
vom Quartiermanagement in Netzwerk-
arbeit geplant.

In Kooperation mit dem MFC Phönix 
02, interessierten Spielern und den Ein-
richtungen aus dem Wohngebiet wollen 
wir die Boule-Anlage beleben und das 
Interesse am Boule-Spielen fördern.
Mittelfristig wird eine Spielgemein-
schaft („Boule-Freunde Herzogenried“) 
angestrebt, die am Liga-Betrieb teilneh-
men kann.

Mit dem Aufbau der Homepage Herzo-
genried wollen wir online gehen und da-
mit die Vorzüge unseres Stadtteils einer 
größeren Öffentlichkeit präsentieren.
Die Homepage versteht sich als Infor-
mationsbörse über Wohnen und Leben 
im Quartier.
Sie bietet unseren Einrichtungen, Ver-
einen und Gewerbetreibenden die Mög-
lichkeit sich vorzustellen, ihre Angebote 
und Aktivitäten bekannt zu geben.
Damit stärkt sie den Zusammenhalt im 
Stadtteil und fördert eine stärkere Ver-
netzung.
Eine aktuelle und attraktive Homepage 
steigert die Attraktivität des Herzogen-
ried und ist ein wichtiger Beitrag zur 
Verbesserung des Stadtteil-Images.
Wer Interesse hat, dieses Projekt zu un-
terstützen, ist herzlich willkommen.

Einige pädagogische Einrichtungen sind 
an der Herstellung eines Kinderstadt-
plans für unser Wohngebiet interessiert, 
der zur besseren Orientierung und Iden-
tifikation mit dem Stadtteil dienen soll.

Der Spatenstich zum Neubau des Kin-
derhauses und der Käthe-Kollwitz-
Schule findet am 09.10.2006 um  
11.00 Uhr statt.

Der frühere Treff Am Brunnengarten 
20 wird zum Büro der Interessenge-
meinschaft umgestaltet. Dort wird auch 
die Arbeiterwohlfahrt 2x wöchentlich 
Sprechstunden für Migranten aus dem 
Herzogenried anbieten. 
Geplant sind weiterhin Sprachkurse und 
eine Seelsorge-Sprechstunde von Pfar-
rer Dr. Georg Lämmlin aus der Evangeli-
schen Herzogenried-/Kreuzgemeinde.
Mit Rücksicht auf die Nachbarschaft 
können nur Angebote stattfinden, die 
nicht mit Lärmbelästigung verbunden 
sind.

Nach dem Erfolg des vergangenen Weih-
nachtsmarkts am Einkaufszentrum Ul-
menweg sind auch in diesem Jahr weih-
nachtliche Aktivitäten geplant.

Mittlerweile hat sich der Regen verzogen 
und die ersten Sonnenstrahlen erheitern 
mein Gemüt.
Zeit mein Vorwort zu beenden. µ

Ihr Quartiermanager
Michael Lapp
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Stadtteilfest im Herzogenried

IMPRESSIONEN VOM STADTTEILFEST 2006

Liebe für Alle – Hass für Keinen

Unter diesem Motto verkaufte die muslimische  
Amadyas-Gemeinde kulinarische Spezialitäten aus  
Pakistan. Der Erlös wurde der Interessengemeinschaft  
Herzogenried gespendet.

Ein ganz herzliches Dankeschön für diese nicht selbstver-
ständliche Geste.

Das diesjährige Stadtteilfest fand erst-
mals auf dem Gelände an der Radrenn-
bahn statt und hatte damit eine ein-
drucksvolle Kulisse.

Mit einem ökumenischen Gottesdienst 
von Pfarrer Gabriel Maiwald von der St. 
Nikolausgemeinde und von Pfarrer Dr. 
Georg Lämmlin von der Herzogenried-/ 
Kreuzgemeinde wurde das Stadtteilfest 
am Vormittag eröffnet.
Anschließend begrüßte Bürgermeister 
Christian Specht als Vertreter der Stadt 
Mannheim die zahlreichen Besucher, 
unter ihnen MdB Lothar Mark, zahlrei-
che Stadträte und Bezirksbeiräte aller 
Parteien.

Weitere Grußworte von Quartiermana-
ger Michael Lapp, Horst Walter für die 
Interessengemeinschaft Herzogenried, 
Direktor Peter Hübinger für Diakonie 
als Träger des Quartiermanagement 
sowie von Herrn Abdul Malik für die 
moslemische Amadyas-Gemeinde folg-
ten, bevor die deutsch-kroatische Mu-
sikgruppe Tomislav mit internationaler 
Folklore aufspielte.

Danach ging es mit einem abwechs-
lungsreichen und vielseitigen Bühnen-
programm weiter.

Mit afrikanischem Trommelwirbel, 
Tanz- und Gesangsaufführungen aus 
den Einrichtungen, mit den Regenbo-
gen-Singers sowie der Neckarstädter 
Kultfigur Herbie Herbe wurde für gute
Stimmung gesorgt.
Hervorragend moderiert wurde das Pro-
gramm wieder von Ariane Reiter und 
Michael Harbrecht aus dem Jugend-
haus.

Für die Kinder hatten wir wieder zahl-
reiche Attraktionen zu bieten wie Hüpf-
burg, Seilbahn des THW, Löschaktionen 
der Feuerwehr, Bücherolympiade der Bi-
bliothek, Kinderflohmarkt,
Schminkaktionen, Wasserbombenweit-
wurf, Schülerradrennen, Torwandschie-
ßen, Fußballparcour, Fahrsimulator 
u.v.m.

Neben zahlreichen kulinarischen Stän-
den rundeten die Blumentombola der 
Gartenfreunde, die Ausstellung des 
Knackpunkts sowie die Stände der Ge-
werbetreibenden aus dem Einkaufszent-
rum Ulmenweg die Angebote ab.
Am Abend hatte die Nachwuchsband 
Soul Remedy ihren ersten Bühnenauf-
tritt und überraschte mit einem bunten 
Mix der besten Hits der letzten Jahr-
zehnte.  µ

artikel: red

Mitwirkende:
· Autohaus Gauch
· Badischer Verein Eintracht 1900 Mannheim
· Bugoslawskis Spielstand
· Café Nebenan
· Chor Regenbogen Singers
·   Deutsch-KroatischeMusikgruppe  

(Kroatischer Kulturverein Tomislav und IGMH)
· Evang. Kindertagesstätte „Krümelchen“
· Evang. Kreuz-/Herzogenriedgemeinde
· Feuerwehr-Nord (FF)
· Friseur Am Steingarten 
· Förderverein „Freunde des Herzogenriedparks“
· Geflügelzuchtverein Mannheimia-Gaststätte
· Herbie Herbe
· Herzogenried-Apotheke
· Integrierte Gesamtschule Mannheim-Herzogenried (IGMH)
· Interessengemeinschaft Herzogenried
· Jugendhaus Herzogenried
· Käthe Kollwitz-Schule
· Karnevalsgesellschaft Mannemer Stroseridder 1962
· Kinderhaus Herzogenried
· Knackpunkt, Verkaufsstelle der Justizvollzugsanstalt
· Lothar Laermann-Stand
· MFC Phönix 02
· Muslimische Amadyas-Gemeinde
· Optik Vogel
· Polizeirevier Neckarstadt
· Pizzeria Salvo
· Quartiermanagement Herzogenried
· RRC Endspurt
· St. Bonifatius-Kirchengemeinde
· Stadtbibliothek Herzogenried
· Schülertrommelgruppe Regine Nock-Azary
· Soul-Remedy
· Technisches Hilfswerk (THW)
· Tupperwaren-Ausstellung Fr. Erler
· Verein der Gartenfreunde MA-Herzogenried
· Volksbank Rhein-Neckar e.G. 

Sponsoren:
Ein ganz besonderer Dank gilt unseren Sponsoren:
· Autohaus Gauch
· Diakonisches Werk Mannheim
· Familienheim Rhein-Neckar e.G.
· Gartenstadt-Genossenschaft e.G.
· GBG Mannheimer Wohnungsbaugesellschaft
· KarlsruherVersicherung AG
· Landesentwicklungsgesellschaft LEG
· Marktkauf
· R+V Versicherung AG
· Volksbank Rhein-Neckar e.G.

Aus dem Herzogenried

Kinderflohmarkt Muslimische Gemeinde Amadyas

Hüpfburg Kinder vom KiGa krümmelchen mit Ariane Reiter

THW-Aktion Stadtrat Spargerer bei Optik Vogel

Tatoo-Aktion

Regenbogensingers

Herbie Herbe

Trommelgruppe

Soul Remedy
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BEITRITTSERKLÄRUNG zur Interessengemeinschaft Herzogenried im Bürgerverein Neckarstadt e.V.

Nachname, Vorname

Straße, Hausnummer

Postleitzahl, Wohnort

Telefon (mit Vorwahl)

E-Mailadresse

Geburtsdatum

Beitrag (EUR pro Jahr, mind. 18 EUR)

Eintrittsdatum (TT/MM/JJJJ)

Hiermit ermächtige(n) ich/wir die Interessengemeinschaft Herzogenried im Bürgerverein Neckarstadt e.V. widerruflich, den satzungsgemäßen  
jährlichen Vereinsbeitrag bei Fälligkeit zu Lasten meines / unseres Kontos mittels Lastschrift einzuziehen.
Zahlungsweise jährlich.

Bankleitzahl

Geldinstitut

Kontonummer

Kontoinhaber / in

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Geldinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Kontakt: Horst Walter, Sprecher der IG Herzogenried, Hermann-Hesse-Str. 128, 68169 Mannheim

EINZUGSERMÄCHTIGUNG

Obere Reihe von links nach rechts: Willi Albert, Tobias Straub, Barbara Nuss, Michael Harbrecht, Michael Seitz | Mittlere Reihe: Michael Lapp, Horst Walter, Vita Maiwald, Hans Theuer

Untere Reihe: Frank Dickau, Peter Heinzelmann | Nicht auf dem Foto, aber aktiv: Elke Schließmann, Ingrid Walter, Peter Vogel 

Familienfreundliches Herzogenried

ODER EIN MODERNES MÄRCHEN

Einst stieg ein Engel von seinem hohen - an einem Hochufer gelegenen - Luftschloss 
herunter und beschloss:  Es solle Ruhe und Frieden herrschen auf der Welt.
Jedenfalls in dem Teil, für den er sich selbst für Zuständig erklärt hatte. 
Dieser Teil war zwar nicht groß, aber immerhin umfasste er drei Häuser mit Vor-
platz, Hinterplatz und Nebenplatz. 
Am Vorplatz konnte er nicht viel ändern (den musste er selbst des öfteren benutzen).  
Beim Nebenplatz war sowieso nicht viel los.

Aber beim Hinterplatz! 

Da war ein Stück Wiese mit einem Spielplatz darauf. Und den hatte unser gelockter 
Engel als Unfriedenstifter aus gemacht. Ist ja auch allerhand, dass es Kinder gibt, 
die sich erdreisten auf einem Spielplatz zu spielen, dabei über die Wiese gehen (al-
lerdings führt kein anderer Weg zu diesem Spielplatz) und dabei noch die Frechheit 
haben sich zu unterhalten. Und das macht natürlich einen höllischen Lärm.
Ergo sorgte dieser selbsternannte Engel dafür, dass ein großes Schild aufgestellt 
wurde (auch Engel können ‚Schildbürger‘ sein), auf dem also geschrieben stand: 

„Spielen aller Art verboten!“

Ich glaube aber, dass derjenige welcher mir dieses Märchen erzählte, einiges ver-
wechselt hatte:
1.  Ich finde die Sache mit dem Engel nicht ganz glaubwürdig! Allerdings soll es ja 

auch bei denen solche und solche geben. (Ich hab mal so was in der Bibel gele-
sen)

2.  Wer kommt denn schon auf die Idee das Spielen auf einem Spielplatz zu verbie-
ten!  So etwas kann doch nicht einmal in einem Märchen passieren. (Allerdings: 
auch in Märchen soll es ja recht böse Geschichten geben).

3.  Wir sind doch ein Volk, dass Kinder soooo lieb hat! Wo sie doch unsere Zukunft 
sind. 

4.  Genau genommen können Sie doch gar nichts dazu, dass sie - einerseits Kinder 
und andererseits - überhaupt da sind. (Dazu wurden sie doch schließlich von den 
sogenannten Erwachsenen gemacht.)

Jedenfalls wenn ich mich recht erinnere. µ
artikel: blättchen 11.1996 & hth 09.2006
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Das Werfen ist eine der natürlichsten
und am meisten angewandten
Bewegungen des Menschen.

Griechische Ärzte – z.B. Hippokrates –
empfehlen* wärmstens ein Kugel-
spiel, bei dem Steinkugeln verwendet
wurden.

*…da es sich um eine Übung handelt, die
Arm- und Beinmuskulatur entwickelt,
Wirbelsäule und Gelenke geschmeidig hält
aber vor allem das Augenmaß,
das Urteilsvermögen und die Entschei-
dungsfreudigkeit fördert… 

Julius Polux beschreibt dieses Spiel,
bei dem zwei Spieler einen entfern-
ten Ziegelstein mit ihren Steinkugeln
Treffen müssen. Der Verlierer muß
anschließend den Gegner auf den
Schultern bis ins Ziel tragen.

Römischer
Kinder-
sarkophag mit
kugelspielen-
den Kindern

Die Herrscher sahen im Spiel eine
Gefährdung der Staatssicherheit

…stattdessen sollen sich die Untertanen üben
beim Bogen- und Armbrustschießen, beim
Fechten oder Lanzenwerfen…

Karl V. erneuert 1369
dieses Verbot.
In England verboten
1388 Richard III. und
später auch seine
Nachfolger das Spiel
den Nichtadeligen.

Auch die Kirche sprach Verbote aus.
So schrieb der Erzbischof:

…daß niemand mit Kugeln, gleich ob rund
oder anders beschaffen, in der Gegend von
Tournay spielen dürfe, ausgenommen sind
Sonntage und kirchliche Feiertage, an denen
nach dem Mittagessen gespielt werden darf…

Um sich einen breiteren Markt für
das neue „Jeu de paume” zu ver-
schaffen, ließ die Kunsthandwerker-
zunft, die die Schläger und Federbälle
fabrizierte, das Boulespiel gerichtlich
verbieten.

…Boule verführt zu lasterhaften
Ausschweifungen und ist Ursache sonstiger
Unverschämtheiten…

Sie untersagte allen Geistlichen in
der Öffentlichkeit oder im Beisein

von Welt-
lichen das
Boulespiel.

All dieser Verbote zum Trotz konnte
die Ausbreitung des Boulespiels nicht
aufgehalten werden. Man spielte
heimlich in Klostergärten oder auf
abseits gelegenen Plätzen.

Im Süden Frankreichs und in der
Provence erfreute sich das Spiel so
großer Beliebtheit, daß sich der
Bürgermeister von Lyon gezwungen
sah, einzuschreiten.

…es wurde verboten, auf Verbindungsstraßen
zwischen den Orten und auf Hauptstraßen
der Stadt Boule zu spielen…

Im Laufe der Zeit entwickelten sich in
den verschiedenen Provinzen Frank-
reichs verschiedene Arten, Boule zu
spielen.

um 460 v. Chr.
Sphaera

2.Jh. n. Chr.
Trägerspiel

1319 untersagt Philipp V.
das Boulespiel

14. Jahrhundert
Erzbischof von Tournay

1697
Pariser Synode

1629 Verbot durch das
Parlament

1824  Lyoner Polizei-
verordnung

Zeittafel zur Geschichte der Kugel-Spiele
Weltweit Pétanque
Es entstand 1910 in La Ciotat und braucht
keine speziell präparierte Bahn. Gespielt
wird in einem 4 x 15 m großen Feld auf eine
Entfernung von 6 – 10 m. Der Name leitet
sich ab von „pieds tanqués” (geschlossne
Füße – auf provencalisch: ped tanco). Alle
Kugeln werden mit geschlossenen Füßen
aus dem Abwurfkreis gelegt oder geschos-
sen.

Bretagne Boule-en-Bois
Wird nur noch in der Bretagne gespielt. Die
Kugeln sind aus Holz. Gespielt wird in einem
von Bohlen umgebenen 4 x 22 m großen
Feld.

Loire Boule-de-fort
Wird mit diskusähnlichen Kugeln gespielt,
mit einer konkaven und konvexen Seite, die
zusätzlich unterschiedlich schwer sind. Das
Spielfeld ist durch seitliche Wälle begrenzt
und 35 m lang.

Region Paris Boule des berges
Das Spielfeld ist festgewalzt mit seitlichen
Neigungen aus Beton und hat die Maße 3,3
x 32 m.

Lyon Boule Lyonnaise
1894 wurde das erste Turnier nach festen
Regeln ausgetragen, an dem 1200 Spieler
teilnahmen. Gespielt wird auf einem speziell
präparierten Terrain von 4 x 27,5 m, das in
einzelne Felder eingeteilt ist. Das Spiel ist
kompliziert, bewegungsreich und erfordert
viel Training.

Provence Jeu provençal
Alternativ zum Boule Lyonnaise, mit etwas
einfacheren Regeln, entwickelte sich das Jeu
Provençale. Gelegt wird mit Ausfallschritt,
geschossen mit 3 Schritt Anlauf und auf
einem Bein stehend.
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Spielablauf und Regeln beim

VOR DEM SPIEL

Vor Beginn des ersten Durchgangs wird aus-
gelost, welche Mannschaft das Ziel (eine 
kleine Holzkugel von 25–35 mm Durchmesser)
zuerst werfen darf. Mannschft Blau gewinnt 
in unserem Beispiel das Los.

SPIELBEGINN

Ein Spieler von Blau zeichnet einen Kreis auf
den Boden (35-50 cm Durchmesser) aus

dem das Ziel auf eine Entfernung von 6-10
m geworfen wird. 

Beim Wurf des Ziels
und beim Wurf der

Kugel müssen die
Füße des Spielers

innerhalb des 
Kreises sein und

Bodenkontakt behalten, 
bis die gespielte Kugel den Boden berührt.

DIE  ERSTE KUGEL

Mannschaft Blau wirft nun eine erste Kugel,
dem Ziel so nahe wie möglich.

Dann kommt der erste Spieler der Mannschaft
Rot dran und versucht es besser zu machen.
Das kann auf zwei Arten geschehen, entweder
durch

LEGEN 

Er versucht seine Kugel näher an die Zielkugel
zu legen wie sein Gegner – oder durch

SCHIE SSEN 

Mit einem gezielten Wurf entfernt er die 
gegnerische Kugel.

WENN E S GELINGT

Ist wieder ein Spieler von Blau dran.

WENN E S NICHT GELINGT

müssen die Spieler von Rot so lange spielen,
bis sie eine Kugel besser platziert haben oder
bis sie keine Kugeln mehr haben. 

Wenn eine Mannschaft keine Kugeln mehr hat,
spielt die andere Mannschaft auch alle noch
verbleibenden Kugeln.

DA S ENDE EINER AUFNAHME

Eine Mannschaft erhält so viele Punkte wie sie
Kugeln hat, die näher an der Zielkugel liegen
als die beste Kugel des Gegners (min. 1 Punkt,
max. 6 Punkte). 

Sie zeichnet wieder einen Kreis auf den Boden
und wirft die Zielkugel für die nächste
Aufnahme.

DIE  PUNKTEWERTUNG

Jede Kugel einer Mannschaft, die dem Ziel
näher liegt als die Bestplazierte des Gegners
zählt einen Punkt.

In einem Durchgang wird also mindestens 1
Punkt vergeben (wenn bereits die zweitnächste
Kugel die eines Gegners ist) und im Extremfall 

gibt es 6 Punkte, wenn eben 
alle Kugeln besser plat-
ziert sind als die beste 

des Gegners. In unserem 
Beispiel hat Blau 3 Punte gemacht.

DER WEITERE SPIELVERL AUF

Die Mannschaft, die den Durchgang gewonnen
hat, beginnt den nächsten wie vorher beschrie-
ben wieder mit dem Zeichnen des Abwurfkreises
(an der Stelle, an der das Ziel in der letzten
Aufnahme lag) und dem Werfen des Ziels.

DA S ENDE EINE S SPIELE S

Die Mannschaft, die nach mehreren Aufnahmen
als erste 13 Punkte erreicht, hat gewonnen.

Höchst simpel also – und was soll daran so
faszinierend sein?

Das einfache Prinzip dieses Spiels läßt der
Taktik und Phantasie den Raum, der jeden
Durchgang anders aussehen läßt. Ein taktischer
Fehler ist meist gravierender als eine schlecht
gespielte Kugel. 

Bei jeder zu spielenden Kugel bieten sich so
viele Möglichkeiten der Ausführung: 
• gegnerische Kugel wegschießen  
• den Weg zum Ziel verbauen
• mit der Kugel Lage des Ziels verändern etc.

SPIELTECHNIK UND -TAKTIK

Grundsätzlich gibt es zwei Arten die Kugel zu
spielen - indem man beilegt oder schießt.

Beim Legen und beim Schießen sollten Sie auf
die richtige Handhaltung achten: man wirft mit
der nach unten gewandten Handfläche.

Dadurch bekommt die
Kugel einen gewissen
Rückdrall, und wenn Sie
den Dreh raushaben, 
können Sie die Kugel so

manipulieren wie es Bodenbeschaffenheit und
Spielsituation verlangen.

Mindestens so wichtig wie die Beherrschung
der Technik ist dieTaktik, die dem Spiel die
Würze gibt. Beim Spiel mit alten Hasen werden
Sie schnell erfahren, warum „zugemacht wer-
den muß“, ein Schuß zu gefährlich oder zu spät
oder auch unbedingt notwendig, ein „devant
de boule“ die einzige Rettung ist. 
Denn Eintopf steht bei diesem 
Spiel nicht auf der Karte.

Um auf den Geschmack zu kom-
men, spielen Sie einfach mal mit!
Ein paar Kugeln leiht man Ihnen
gerne...

So hat sich der Bazillus
Pétanque, ausgehend von
der Provence, in den letzten
Jahrzehnten stetig nach
allen Richtungen und auf
allen Erdteilen ausgebreitet.
In Deutschland gibt es  über
12 500 organisierte
Spielerinnen und Spieler von
Kiel bis Konstanz.

WEITERE AUSKÜNFTE

erteilt gerne der 
Deutsche Pétanque Verband e.V

Auf der Papagei 59a, 53721
Siegburg
Tel. 0 22 41 / 5 30 84, eMail: dpvin-
fo@t-online.de
www.petanque-dpv.de

© Klaus Eschbach, DPV-Jugendwart

Sport
Pétanque – weltweit beliebt als Turnier- und Wettkampfsport

Spiel
Boule – die kommunikative Freizeitbeschäftigung

Spaß
Überall für Jung und Alt

B OULE 
UND PÉTANQUE

Man spielt mit Metallkugeln und einer Zielkugel
aus Holz. Die Eisenkugeln haben einen Durch-
messer von 7,05 bis 8,00 cm und ein Gewicht
von 650 bis 800 Gramm. Nur auf den ersten Blick
sehen die Kugeln alle gleich aus, sie unterschei-
den sich durch verschiedenartige Metalle und
Gravuren.

DIE  MANNSCHAFTEN

Die Mannschaften bestehen aus:

3 Spieler gegen 3 Spieler.
Jeder Spieler dieser 

TRIPLETTE
spielt mit 2 Kugeln.

2 Spieler gegen 2 Spieler.  
Jeder Spieler dieser 

DOUBLETTE
spielt mit 3 Kugeln

1 Spieler gegen 1 Spieler.  
Die Spieler im 
TÊTE-À-TÊTE

spielen mit 3 Kugeln

Zum besseren Verständnis des Spielablaufs
und der Regeln spielt nachfolgend die Mann-
schaft Blau gegen Rot .

ZIEL  DE S SPIELE S

Die eigenen Kugeln sollen näher an der
Zielkugel liegen als die Kugeln des Gegners.

P
H

O
T

O
C
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S

E
.C

O
M

Bouleturnier für Jedermann 
am 03.10.2006 · ab 10:00 Uhr · auf dem Gelände des MFC Phoenix

Am 18.07.06 war es soweit. Die GBG hat 
in Kooperation mit dem Quartierma-
nagement eine öffentliche Boule-Anlage 
eingerichtet, auf der große und kleine 
Anwohner den französischen National-
sport kostenlos ausüben können. 

Mit dem Sportverein MFC Phönix 02 
wurde ein idealer Partner für den Stand-
ort der Anlage gefunden. 
„Nachdem wir mit der multifunktio-
nalen Spielanlage, dem Beach-Volley-
ballplatz und der Modernisierung und 
Ergänzung der Kinderspielplätze im 
Herzogenried viele neue Angebote für 
Kinder geschaffen haben, wollen wir 
mit den Boule-Bahnen eine Freizeitein-
richtung auch für Erwachsene anbie-
ten“, beschreibt Wolfgang Bielmeier, Ge-
schäfsführerer der GBG - Mannheimer 
Wohnungsbaugesellschaft mbH, die 
Motivation für den Bau der Sportanlage.
Außerdem wurden auf dem Gelände 
Bänke aufgestellt, Bäume gepflanzt und 
in Kürze werden wir aus einem Schau-
kasten Informationen und Aktuelles 
vom Spielbetrieb erfahren

Die neue Boule-Anlage im Herzogenried

ERÖFFNUNGSFEIER DER BOULE-ANLAGE MIT FRANZÖSISCHEM FLAIR
Die Investitionskosten der GBG betru-
gen insgesamt über 12.000 Euro.

Mit einem Event nach französischer Le-
bensart wurde das neue Freizeitangebot 
eingeweiht.

Die Interessengemeinschaft Herzo-
genried verlieh mit Käse, Baguette und 
Rotwein dem Boule-Spiel einen franzö-
sischen Flair begleitet von französischen 
Chansons auf dem Akkordeon.
Nachdem die Spielregeln anschaulich 
von Thomas Moll ( Leiter der Boule-Ab-
teilung des SC Käfertal) erklärt wurden, 
begann das Turnier. Der Andrang und 
die Begeisterung waren so groß, dass bis 
zum Einbruch der Dunkelheit gespielt 
wurde.

Mittelfristig wollen wir eine Spielge-
meinschaft gründen und mit einem 
ausgebildeten Trainer uns auf den Start 
in der Bezirksliga vorbereiten.
Interessierte Spielerinnen und Spieler 
sind willkommen. µ

artikel: michael lapp
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Was macht ein Karnevalsverein vom 
Aschermittwoch bis zum 11.11.????
Das haben sich vielleicht schon manche 
von Ihnen gefragt!

Die Mannemer Stroseridder möchten 
ihnen heute mal einen kleinen Einblick 
in die Arbeit unseres Vereins geben.
Da wird der gesamte Verein gefordert. In 
erster Linie der Vorstand und das Präsi-
dium. Vorneweg unser 1. Vorstand, Peter 
Heinzelmann und unser Präsident, Mi-
chael Seitz, die Gespräche mit Ämtern, 
Institutionen, eventuellen Sponsoren 
führen müssen. Kontakte pfl egen, Ver-
träge ausarbeiten, Veranstaltungstermi-
ne festlegen, Programme ausarbeiten, 
das Motto der kommenden Kampagne 
festlegen daraus Ordensmotiv, Bühnen-
bild, usw., usw., erarbeiten.

Das alles kostet viel Geld, deshalb sind 
Sponsorengespräche wichtiger den je.
Besonders wollen wir die Jugendarbeit 
fördern was Unsummen verschlingt, 
doch Sponsoren wachsen heute nicht 
mehr auf den Bäumen! Vielleicht haben 
sie Interesse unsere Jugend und unseren 
Verein zu fördern??? Zudem gibt es seit 
Januar 2006 die IG Herzogenried, in 
der wir Mitglied sind und unser Präsi-
dent im Festkomitee ist. Auch hier sind 
wir stark Eingebunden um den Bewoh-
nern des Herzogenried ein paar ver-
gnügliche Stunden zu bereiten. Deshalb 
werden wir am 11.11.2006 um 11.11h im 
Einkaufszentrum „Ulmenweg“ die neue 
Kampagne eröffnen. Unsere Prunk-
sitzung fi ndet am 27.01.2007 im Me-

Karnevalgesellschaft Mannemer Stroseridder 1962 e. V.

LIEBE LESER DES HERZOG`S!

lanchthonsaal statt. Einen Tag darauf 
unser großer Gardeball.
Somit wären wir wieder bei der Arbeit 
eines Vereines – denn solche Veranstal-
tungen müssen langfristig geplant und 
organisiert werden. Angefangen vom 
Termin, Künstler, Gagenverhandlungen, 
Deko, usw.. Denn wir möchten unseren 
Gästen einen vergnüglichen Abend be-
reiten aber dabei auch nicht den fi nanzi-
ellen Rahmen „sprengen“.

Diese Veranstaltungen sind ein „Aus-
hängeschild“ unseres Vereines mit dem 
wir neue Mitglieder, Sponsoren, Gön-
ner, usw. gewinnen können. Unterm 
Jahr muss auch das neue Kampagne-
heft gestaltet werden, wo jedes Mitglied 
angehalten ist, Inserate von Firmen zu 
bekommen, denn damit wird das Heft 
fi nanziert. Bilder, Presseberichte, Eigen-
berichte müssen zusammengetragen 
und ausgewertet werden um das Heft zu 
gestalten, denn auch dies ist ein „Aus-
hängeschild“ unseres Vereines.

Ideen für neue Veranstaltungen müs-
sen ausgearbeitet werden, Gespräche 
müssen statt fi nden wie z.B. mit dem 
MFC Phönix. Wo wir in der kommenden 
Kampagne zwei neue Veranstaltungen 
gemeinsam durchführen werden. Am 
10.02.2007 einen Kinderfasching und 
am Abend des gleichen Tages einen 
Maskenball (Sportlerball). Aber auch die 
Veranstaltungen des letzten Jahres wer-
den aufgearbeitet, was war gut, was soll-
ten wir verbessern.  Bei OrdensfestGar-
deball, Ochsenkopfessen, Prunksitzung, 

Straßenfasnacht, Umzug, Herings-
essen, Weihnachtsfeier heißt das ganz 
viel Arbeit bei der Analyse und der Er-
arbeitung der Verbesserungsvorschläge. 
Dies wird auf sogenannten „Aktivensit-
zungen“ besprochen, die dann sich über 
die Wochen zwischen Aschermittwoch 
und 11.11. stattfi nden. Dazu kommen 
noch die Sommerfeste auf dem Wald-
hof, Herzogenried und auf der „Phönix“ 
wo wir teilnehmen bzw. teilgenommen 
haben. Auch hier sind in mehreren Sit-
zungen die Vorbereitungen, Planung, 
Organisation und Durchführung zu be-
wältigen. Dazu kommt noch die „Pfl ege“ 
und „Kommunikation“ mit den Vereins-
mitgliedern. Diese halten unterm Jahr 
auch das Vereins Inventar instand und 
bauen bei Bedarf auch neue Dinge. Un-
sere Tänzer trainieren auch das ganze 
Jahr. Dazu müssen geeignete Räume ge-
funden werden. Trainer/innen müssen 
dafür engagiert werden. Betreuerinnen 
da sein die sich um die belange der Ju-
gendlichen kümmern.Uniformen, Kos-
tüme, Musik müssen gekauft oder selbst 
gemacht werden.
    
Dies nimmt auch viel Zeit und Arbeit 
in Anspruch. Als kleines „Dankeschön“ 
machen wir ein Grillfest für unsere Tän-
zer auf der White Horse Ranch unseres 
Ehrenoffi zier „Helmut Zilinski“, wo die 
Jugendlichen auch reiten können. Doch 
es gibt nicht nur Jugendliche, die bei uns 
tanzen! Wir haben auch eine Frauen-
tanzgruppe die „Mänities“. Dieses Jahr 
haben wir dazu noch ein „Männerbal-
lett“ ins Leben gerufen, die „Stroseridder 

Dreamboys“ und eine Showtanzgruppe. 
Somit haben wir für jede Altersgruppe 
die Möglichkeit, sich bei uns frei zu ent-
falten. Das heißt, falls ihr Interesse habt 
bei uns mitzuwirken meldet euch bei :

Michael Seitz (Präsident) 
Tel. 0621-738551
Peter Heinzelmann (1. Vorstand) 
Tel. 0163-6604851
Manuela Back (Gardebeauftragte) 
Tel. 0175-2784957
Andrea Volz (Mänities) 
Tel. 0160-3177442

Neben der tanzenden Abteilung bietet 
unser Verein noch andere Möglichkei-
ten sich einzubringen :
· Aktive
· Elferrat
· Senat
· Gönner
· Sponsoren

Mitbringen müsst ihr :
· Frohsinn
· gute Laune 
· Kontaktfreudigkeit
· Interesse am Vereinsleben

Na? Haben wir euer Interesse geweckt?
Dann ruft uns doch einfach an und wir 
werden euch nähere Auskünfte mittei-
len.

Oder besucht uns doch mal im Internet 
unter  www.stroseridder.de µ

artikel: rosi zimmat,
pr. ministerin stroseridder

Den Verantwortlichen des  Mannheimer 
Fußballclub Phönix 02 ist es nach lan-
gen Gesprächen gelungen mit Karlheinz 
Abele die Position des Abteilungsleiters 
Fußball Senioren/Jugend neu zu be-
setzen. Abele, selbst über 20 Jahre Ver-
einsmitglied, war jahrelang im Bereich 
Jugendabteilung bei der Phönix aktiv. 
Einsatzfreude und Herzblut für den Ver-
ein zeichnen den Alt-Phönixer aus. Man 
merkt, dass er bereits nach kurzer Zeit 
eine Bereicherung für den Vorstand ist.
Ebenso konnte im Zuge dessen der 
ehemalige Jugendleiter Ralf Sensbach 
wieder als Unterstützung für Abele 
im Bereich Jugend reaktiviert werden. 
Sensbach war nach langer Tätigkeit als 
Jugendleiter aus berufl ichen Gründen 

MFC Phönix 02 e.V.

MFC PHÖNIX 02 AUF DEM VORMARSCH
kürzer getreten und hatte seit letzter 
Saison nur noch eine Jugendmann-
schaft trainiert. Ebenso verantwortet 
er die Gestaltung der Jugend-Homepa-
ge. Noch eine weitere Personalie ist zu 
vermelden, Josh Hennhöfer, auch lange 
Jahre im Team von Ralf Sensbach in der 
Jugendabteilung, ist zurück. Der derzei-
tige Torwarttrainer des FV Brühl zeich-
net zukünftig für die Turnierplanung 
der Jugend verantwortlich. Gleichzeitig 
ist er Torwarttrainer für die Kleinfeld-
mannschaften des MFC Phönix. Mit den 
bereits agierenden Jugendkoordinatoren 
G.Hack (AJugend), D.Schiele (B/C/D 
Jugend) und M.Huber (E/F/Bambini 
Jugend) ist das Feld der Jugendabteilung 
bestens bestellt. So soll auch, wenn es 

nach Abele geht, die immer schon tradi-
tionsreichen Turniere (wie z.B. Helmut 
Schoch Turnier oder der E Jugend Cup) 
der Phönix Jugend wieder ins Leben ge-
rufen werden, nach dem in letzten zwei 
Jahren gerade einmal ein Bambini Tag 
durchgeführt wurde. Man darf gespannt 
auf die Entwicklung sein.

Auch andere Abteilungen sollen beim 
MFC Phönix das Leben eingehaucht 
bekommen. Hildegard Hack, Renate 
Latteyer und  der Vereinsvorstand tra-
fen sich am 05.09.06 und beschlossen 
zum 01.10.06 eine Romméabteilung zu 
gründen. Hierfür wurde der Donnerstag 
ab 20.00 Uhr als Spieltag ausgewählt. 
Gespielt wird in den Räumen des Phö-

nix Clubhauses nach den Regeln des 
DSKV. Auch ein Turniertermin wurde 
bereits ins Auge gefasst. Dieses soll am 
04. November 2006 ab 14.00 Uhr in 
dem großen Nebensaal des Phönix Club-
hauses stattfi nden. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 80 Spieler begrenzt. Interessierte 
sowohl für das Turnier auch als für den 
RomméClub melden sich bitte bei: Hil-
degard Hack, hildehack@gmx.de oder 
im Phönix Clubhaus. µ

Der MFC Phönix 02 sucht Trainer und Be-
treuer.  Interessierte melden sich bitte bei 
Karlheinz Abele unter 0160-91663155

artikel: mfc phönix 02

Aus dem Herzogenried

Hotelservice-Gebäudereinigung- Glasreinigung- Pflege von Außenanlagen 
Kontakt: Am Dicken Stein 7; 67466 Lambrecht 

Fon 06325-9 55 99 - 70 Fax  - 71/ Mobil: 0176-233 236 77 
www.power-clean-team.de

Phönix Clubhaus - Speisegaststätte 
Gutbürgerliche Küche und Spezialitäten vom Balkan 

Mittagstisch von 11.30 – 14.30 Uhr je 4,80
4 Bundeskegelbahnen 

Große Freiterrasse 
Nebenzimmer für 150 und 65 Personen für Festlichkeiten aller Art 

Öffnungszeiten: Di – Fr 11.30-14.30 Uhr/ 17.00 – 24.00 Uhr  
Sa, So + Feiertag 11-24 Uhr 

Montag Ruhetag 

Anmeldungen bei: Email: hildehack@gmx.de oder Clubhaus Phönix 

Hotelservice-Gebäudereinigung- Glasreinigung- Pflege von Außenanlagen 
Kontakt: Am Dicken Stein 7; 67466 Lambrecht 

Fon 06325-9 55 99 - 70 Fax  - 71/ Mobil: 0176-233 236 77 
www.power-clean-team.de

Phönix Clubhaus - Speisegaststätte 
Gutbürgerliche Küche und Spezialitäten vom Balkan 

Mittagstisch von 11.30 – 14.30 Uhr je 4,80
4 Bundeskegelbahnen 

Große Freiterrasse 
Nebenzimmer für 150 und 65 Personen für Festlichkeiten aller Art 

Öffnungszeiten: Di – Fr 11.30-14.30 Uhr/ 17.00 – 24.00 Uhr  
Sa, So + Feiertag 11-24 Uhr 

Montag Ruhetag 

Anmeldungen bei: Email: hildehack@gmx.de oder Clubhaus Phönix 
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Ein kurzer Rückblick:
Im verregneten Sommer 2002, als in 
Sachsen das Jahrhundert-Hochwasser 
Dresden überschwemmte, hat auch un-
ser Kinderhaus in der 4-wöchigen Fe-
rienzeit einen großen Wasserschaden 
erlebt. Als das Team des Kinderhauses 
nach den Ferien seine Arbeit wieder 
aufnehmen wollte, wurde es überrascht 
von einem völlig chaotischen Zustand in 
der Einrichtung. Mehrere Räume hat-
ten keine Deckenplatten mehr, einige 
Zimmer standen unter Wasser, Möbel, 
Spielmaterial und Wände zeigten starke 
Spuren von Schimmel.

Seit September 2002 beschäftigten sich 
Elternrat, Personalrat, TÜV, Fachleute 
der Stadtverwaltung und kommunale 
Politiker vom Bezirksbeirat bis zum Ge-
meinderat mit diesem akuten Problem.

Heute – 4 Jahre später – haben wir kon-
krete Pläne in der Hand. Der Leiterin 
des Kinderhauses liegen Baustellenplan 
und Bauplan eines neuen Gebäudes vor. 
Die Finanzierung des Projektes erfolgt 

Der Weg zum neuen Haus

DAS KINDERHAUS HERZOGENRIED IM WANDEL

über PPP (Private Public Partnership), 
Bauherr ist die BBS, eine Tochter der 
GBG. Mit anderen Worten: es ist in den 
vergangenen 4 Jahren einiges bewegt 
und in die richtigen Bahnen geleitet 
worden, so dass wir uns heute auf den 
Beginn des Neubaus freuen können.

Der Bauzaun steht schon. Die Spielge-
räte wurden entfernt und eingelagert. 
Ein großes Bauschild verkündet allen 
interessierten Anwohnern, Besuchern 
und Spaziergängern, wer baut, was ge-
baut wird und wie lange die Bauzeit sein 
wird. Schon Anfang Oktober kommt ein 
großer Kran und auch der Termin für 
den Spatenstich ist festgelegt.

Die Kinder – die zukünftigen Nutzer 
des neuen Kinderhauses – und auch das 
pädagogische Team sehen voller Erwar-
tung dem Baugeschehen entgegen. Wir 
stellen uns der Herausforderung mit ei-
ner Baustelle zu leben, da wir darin die 
einmalige Chance erkennen, einen solch 
umfangreichen Prozess von Anfang bis 
Ende mit wachen Blicken und vielen 

Fragen miterleben zu können. 
Der große Umzug vom alten ins neue 
Haus soll schon im nächsten Sommer 
stattfinden. Dem fiebern wir entgegen.µ

artikel: ute heidenreich  
leiterin des kinderhauses

Aus dem Herzogenried Termine und Informationen für den Stadtteil

Das
Haus der Geschenke

Verkausstelle der Justizvollzugsanstalt
Herzogenriedstraße 101

68169 Mannheim
Tel./Fax (06 21) 39 84 61

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00–16.00 Uhr Praktisches für Haus und Freizeit

Annahmestelle für:
Bilderrahmungen, Buchbinde-
und Druckaufträge,
Schuhreparaturen u. v. m.
Großes Angebot an
prämierten Weinen ·
Edelbrände aus Obst
von Streuobstwiesen
Außerdem Produkte
unserer Bäckerei
und Metzgerei
(z. B. Hausmacher
Dosenwurst)

Produkte aus den
Betrieben der
Justizvollzugsanstalt
Mannheim . . .

Geschenkartikel
Holzspielzeug
Metallwaren
(Edelstahlgeländer,

Grills etc.)

Pantoffeln
Schuhe

datum veranstaltung ort

Oktober

November

Notdienste
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizei 110
Polizeirevier Neckarstadt 33 01-0
Krankenwagen 19 222
Notarzt 19 292

öffentliche Einrichtungen
Bücherei 2 93-50 55
Bürgerdienste 2 93-32 52
Bürgerverein Neckarstadt e. V. 2 93-26 21
Familienheim 10 77 20
Gartenstadt Genossenschaft 18 00 50
GBG Mannheim 2 93-50 55
IGMH 2 93-50 41/45
Jugendhaus Herzogenried 2 93-76 66
Käthe-Kollwitz-Schule 30 18 30
Kinderhaus Herzogenried 2 93-76 56
Landesentwicklungsgesellschaft 10 75 80
Quartiermanagement Herzogenried 3 00 98 09 

Kirche und Soziales 
Elterntelefon (0800) 1 11 05 50
Evang. Kirchengemeinde Herzogenried 3 46 32
Evang. Kindergarten Krümelchen 30 13 00
Gesundheitstreffpunkt 3 39-18 18
Kath. Kirchengemeinde St. Bonifatius 3 38-5 10
Kath. Kirchengemeinde St. Nikolaus 31 75 67
Kinder- und Jugendtelefon (0800) 1 11 03 33
Seniorentreff Herzogenried  30 18 66
Telefonseelsorge (0800) 1 11 01 11

Vereine
MFC Phönix e.V. 30 35 70
Naturfreunde 30 24 69
RRC Endspurt Mannheim 3 36 13 86
Verein der Gartenfreunde (01 72) 7 18 71 39

Telefonauskunft 11 8 33

TERMINE
So. 01.10. um 11:00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedanksonntag

mit dem Kinderchor der Seelsorgeeinheit
St. Nikolaus

Di. 03.10. um 10:00 Uhr Boule-Tournir für Jedermann MFC Phönix 02, Zum Herrenried 10

Mo. 09.10. um 11:00 Spatenstich zum Neubau der Käthe-Kollwitz-Schule

Di. 10.10. um 19:00 Treffen Interessengemeinschaft Herzogenried MFC Phönix 02, Zum Herrenried 10

Do. 12.10. um 18:00 Treffen Arbeitskreis Kultur Stadtteilbüro, Am Brunnengarten 8

Mi. 18.10. ab 9:30 Gudrun Eggers erzählt die Mitspielgeschichte vom „schönen Mausmann“, 
um 9:30 Uhr für Kindergartenkinder, 1 Euro pro Person
um 10:45 Uhr für 1. und 2. Klassen, 1 Euro pro Person
14:30 bis 16:00 Uhr Spieliothek zu Gast in der Bücherei

Stadtbibliothek Mannheim, 
Zweigstelle Herzogenried, 
Anmeldung: 0621 - 293 50 55

Fr. 22.10. um 10:00 Kirchweihfest von St. Nikolaus, 
Festgottesdienst mit anschließendem Pfarrfest

St. Nikolaus

Mo. 25.10. um 10:00 Geschichtenreise nach Arabien mit Eleonore Seitz 
für Vorschulkinder und Erstklässler, 2 Euro pro Person

Stadtbibliothek Mannheim, 
Zweigstelle Herzogenried, 
Anmeldung: 0621 - 293 50 55

Di. 26.10. um 15:00 „Tortendracula von Wien“ lauschen und im Anschluss eine witzige Pop-up-
Dracula-Karte basteln, für Kinder zw. 10 und 12 Jahren, 0,50 Euro p.P.

Stadtbibliothek Mannheim, 
Zweigstelle Herzogenried

So. 29.10. ab 15:00 Tanzsonntag im Jugendhaus Zum Herrenried 12

03.11. - 17.11. Schüleraustausch der IGMH mit der Partnerschule/Wales mit gleichzeitiger 
Berufserkundung der 11. Klassen

Di. 07.11. um 19:00 Treffen Interessengemeinschaft Herzogenried MFC Phönix 02, Zum Herrenried 10

Do. 09.11. um 18:00 Treffen Arbeitskreis Kultur Stadtteilbüro, Am Brunnengarten 8

Fr./Sa. 10./11.11. Teilnahme der IGMH am Finale der 10 Sieger beim Wettbewerb der 
Wirtschaftsjunioren Deutschland „Fit for Job“

Fr. 10.11. um 17:00 Laternenfest Ev. Kita Krümelchen

Sa. 11.11. um 11:11 Karneval-Eröffnung durch die Stroseridder EKZ Ulmenweg

Fr. 17.11. 10:00 bis 16:00 „Große lesen für Kleine“, Internationales Vorlesefest Stadtbibiliothek Mannheim, 
Zweigstelle Herzogenried

Sa. 25.11. um 14:00 Vorweihnachtsfeier Ev. Kita Krümelchen

So. 26.11. ab 15:00 Tanzsonntag im Jugendhaus Zum Herrenried 12

Bouleturnier für Jedermann 
am 03.10.2006 · ab 10:00 Uhr · auf dem Gelände des MFC Phoenix
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Malaktion

MEHR FARBE FÜR DAS HERZOGENRIED
Mit Pinsel und Farbe sich für den Stadt-
teil einsetzen, das war für die Kleinsten 
bis zu den Großen eine Aufgabe, die 
vom Entwurf bis zur Ausführung be-
wältigt werden musste.
Dank der großzügigen Unterstützung 
der MVV Energie AG wurden die Künst-
ler an den Stromverteilerkästen aktiv.
Nicht zu vergessen die Lehrer und El-
tern, die diese Aktion mitgetragen ha-
ben.
Es war für mich eine Freude, die jungen 
Künstler bei ihrer Malerei mit Farbe zu 
unterstützen und zu beobachten, wie 
schön sie mit großer Begeisterung die 
Vorlagen auf die Stromverteilerkästen 
malten.
Bürgermeister Rolf Schmidt war be-
geistert von dieser Aktion und würdigte 
sie als Pilotprojekt für die ganze Stadt 
Mannheim. µ

artikel: bernd köppler

IGMH

AUFENTHALT DER KROATISCHEN KOLLEGEN IN MANNHEIM
Nachdem vom 11.3.-14.3.2006 eine vier-
köpfige Delegation der IGMH (Claudia 
Wörner, Joschi Speidel, Josef Kruck, 
Tanja Hedfeld) nach Zagreb gereist 
war, um eine Schulpartnerschaft mit 
dem Sportska Gimnasija Zagreb zu be-
gründen, fand nun vom 29.6.-4.7.2006 
der Gegenbesuch statt. Die kroatischen 
Kollegen (Stipe Perisic, Ana Kotzmuth, 
Branka Pavlic, Suzana Podgorski) waren 
bei den jeweiligen Kollegen der IGMH 
untergebracht. Ein vielfältiges Pro-
gramm erwartete sie. 
Der erste Abend bestand aus einem 
gemütlichen Grillabend, so dass die 
Gelegenheit bestand, die Freundschaf-
ten aufzufrischen. Am Freitagmorgen 
stand der Besuch der IGMH auf dem 
Programm, und der Rest des Tages 
stand im Zeichen der WM, da an dem 

Abend das Spiel Deutschland-Argenti-
nien stattfand. Am Samstag lernten sie 
Mannheim kennen und zwar sowohl die 
wichtigsten Gebäude als auch die Plan-
ken. Der Besuch von Heidelberg, wobei 
das Schloss, der Philosophenweg und 
die Altstadt im Mittelpunkt standen, war 
auf den Sonntag gelegt. 

Der Montagmorgen begann mit dem 
Abistreich in der IGMH, und um 10 Uhr 
empfing uns der Schul- und Sportbür-
germeister Herr Kurz im Rathaus, wo 
ein angeregtes Gespräch über die Ähn-
lichkeiten und Unterschiede der jeweili-
gen Schulsysteme stattfand.
Die Abende wurden ebenfalls sehr 
abwechslungsreich verbracht. Da das 
Wetter so mitspielte, konnte man diese 
draußen verbringen. Sowohl der Förder-

verein der IGMH als auch das Schullei-
tungsteam trugen durch ihre abendli-
chen Einladungen zum Gelingen des 
Programms bei.
Am Dienstag hieß es dann schon wieder 
Abschied nehmen. Die wenigen Tage 
waren wie im Flug vergangen, und die 
Freundschaften hatten sich durch die in-
tensive Zeit vertieft. Ein Wiedersehen ist 

im Herbst geplant, was gleichzeitig auch 
den Beginn des Austausches bedeutet, 
denn dann wird eine Gruppe kroatischer 
Schüler mit ihren Lehrern nach Mann-
heim kommen. Wir freuen uns darauf 
und hoffen, dass dies der Beginn einer 
lang dauernden und fruchtbaren Schul-
partnerschaft sein wird. µ

artikel: igmh

IGMH

ENTLASSFEIER 2006 AN DER IGMH
Am 21. Juli 2006 fand die gemeinsame 
Entlassfeier der Hautschüler, Realschü-
ler und Abiturienten statt.
Insgesamt wurden 183 Schülerinnen 
und Schüler an der IGMH verabschie-
det. Darunter 50 Hauptschüler, 101 Re-
alschüler und 32 Abiturienten.

Die Erfolgsbilanz dieses Abschlussjahr-
gangs der IGMH: Realschüler: 47% ver-
bessert. Von 101 SchülerInnen hatten 48 
ursprünglich eine Hauptschulempfeh-
lung.

Abiturienten: 51,5 % verbessert. Von 32 
SchülerInnen hatten 15 eine gymnasiale 
Empfehlung, 13 eine Realschul- und 4 
eine Hauptschulempfehlung.
Die Notendurchschnitte:
Hauptschulprüfung (2,7), Realschul-
prüfung (2,8), Abitur (2,6)
Ein abwechslungsreiches Programm lo-
ckerte die offizielle Verabschiedung auf:
Herr Trumpfheller und seine Akkorde-
ongruppe sorgten für einen musikali-
schen Auftakt. Der ehemalige Schüler 
Sascha Sperling (Realschulabschluss 

1993) verblüffte mit großer Zauberei. 
Der Unterstufenchor unter der Leitung 
von Frau Birgit Schellhase trug das „Ve-
ronika der Lenz ist da.“ vor.
Die „Power Girls“ mit ihrem Hip-Hop-
Remix brachten Bewegung in die Aula 
und sorgten für heitere Stimmung.

Einige Schüler wurden aufgrund ihrer 
besonders guten Leistung in einzelnen 
Fächern mit Buchpreisen geehrt. Auch 
die jeweils Schulbesten wurden mit 
Buchpreisen ausgezeichnet.

Hauptschulprüfung: Pascal Grosse (1,5)
Realschulprüfung: Jacob Gorzel (1,6)
Abitur: Marijke Brecht, Ewelina Garbu-
lewska, Sandro Althaus (1,9)
Finanziert wurden die Preise durch den 
Förderverein „Freunde der IGMH e.V.“

Als kleines Dankeschön erhielten die 
Klassenlehrer und Tutoren von den 
Schülern jeweils eine Rose. Nach dem 
offiziellen Teil überreichten die Klas-
senlehrer und Tutoren den Schülerinnen 
und Schülern die Abschlusszeugnisse.µ

Zu Gewinnen: 5 x 2 Karten für Flic Flac in Mannheim
 Vom 3. bis 19. November 2006 gastiert Flic Flac wieder auf der Neckarwiese an der Kurpfalzbrücke.
 Das neue Programm New Art 2006 ist ein avantgardistischer Circus-Thriller, bei dem es chaotisch, aktionsgeladen und wild zugeht.

 Für unsere Leser hat uns Flic Flac für die Vorstellung am Sonntag, 12.11.2006 um 15.00 Uhr – 5 x 2 Karten zur Verfügung gestellt.
 
 Wer dabei sein möchte, sendet bis zum 20.Oktober 2006 eine Postkarte mit Adresse und Telefonnummer mit dem Stichwort: Flic Flac  
 an: Quartiermanagement Herzogenried – Am Brunnengarten 8 – 68169 Mannheim

 Wer kein Glück hat: die Eintrittskarten kosten von 9,50 EUR bis 36,50 EUR. Sie sollten sich das neue Programm nicht entgehen lassen.
 
 FLIC FLAC – New Art 2006 rockt das Zelt!
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Post-Apotheke Mannheim
Tel. 0621 / 30 10 30

 Ihre Apothekerin Ludwina Kaniak | Am Steingarten 8 | 68169 Mannheim

Am Steingarten 8

Einkaufen ohne Stress! – Wir richten Ihren Schulbedarf!

EMIL FISCHER
TOTO/LOTTO • Schreibwaren • Fahrscheine und mehr

Am Steingarten 6 / Nähe IGMH
68169 Mannheim-Herzogenried

F lugpo in t
Ihr Spezialist für individuelles Reisen

M 2 Nr. 1 • Mannheim
Telefon 0621 / 334499
flugpoint@t-online.de
www.flugpoint-mannheim.de

Tickets mit Beratung 
- Linien- und Urlaubsflüge
- Privat und geschäftlich

Statt Unklarheiten im Internet:   
 schnelle, klare und kompetente
Tarifermittlung
dazu: Mietwagen und Hotels
 Pauschalreisen  Last Minute
Eigenes Programm:
Ferienhäuser und Casas Rurales auf 
La Palma – die schönste der Kanaren
www.la-palma-holiday.de

Flugpoint-Extra-Touren:
Wir bieten an zu festen Terminen: Natur
- Kultur - Studien - Wanderreisen
Wir organisieren für Sie nach Ihren
Wünschen: Gruppenreisen (z.B. Bildungs-,
Natur-, Kultur- oder Wanderreisen)
und Vereinsreisen, Klassenfahrten,
Tagungsreisen usw. 
Kostenlose Erstellung von Angeboten!
www.extratour-gruppenreisen.de

Am 27. Juni fand nun schon zum fünf-
ten Mal das beliebte Kindergarten-Fuß-
ballturnier auf dem Gelände des MFC 
Phönix statt.
Alles verlief glatt und reibungslos, ein 
Außenstehender konnte nicht erahnen, 
dass es im Vorfeld einige Schwierigkei-
ten zu überwinden gab. So erreichte uns 
in der Vorbereitungsphase kurzfristig 
die Nachricht, dass drei von insgesamt 
fünf teilnehmenden Kindergärten ab-
sagen mussten. Ein Fußballturnier mit 
zwei Mannschaften? Unvorstellbar!
Doch wir, das Team der KITA Krümel-
chen und das Team der ev. KITA Pana-
ma gaben die Hoffnung auf ein Kinder-
garten-Fußballturnier nicht auf. Unser 

Evangelischer Kindertagesstätte Krümelchen

DAS KINDERGARTEN-FUSSBALLTURNIER 2006

Fußballturnier gerade im WM-Jahr aus-
fallen zu lassen, kam für uns nicht in 
Frage.

So krempelten wir die Ärmel hoch und 
fragten bei weiteren Kindergärten an, ob 
sie Lust hätten, teilzunehmen. Und wir 
hatten Erfolg! Das Kinderhaus Schönau, 
Bromberger Baumgang, erklärte sich 
trotz des kurzfristigen Termins sofort 
begeistert zur Teilnahme bereit, so dass 
schließlich drei Mannschaften um den 
Kindergarten WM-Titel kämpften.
Wie oben schon angedeutet hatten wir an 
diesem Tag wunderbares Fußballwetter, 
hoch motivierte und aufgeregte Kinder, 
begeisterte Eltern und Erzieherinnen 

und jede Menge Spaß und Spannung.
In einer Vor- und Rückrunde wurde hart 
aber fair gegeneinander gespielt, so dass 
am Ende alle Mannschaften als Sieger 
hervorgingen: Den ersten Platz belegte 
das Team der KITA Panama, den zwei-
ten das Team des Kinderhauses Schönau 
und den dritten Platz belegte unser 
Team.

Unterstützt wurde unsere Krümelchen-
Mannschaft durch unsere Cheerleader-
AG. Die Mädchen feuerten kräftig an 
und boten einen herrlich bunten An-
blick am Spielfeldrand. 
Für jede Mannschaft gab es eine Urkun-
de, sowie kleine Preise, die von uns, der 

KITA Krümelchen, zur Verfügung ge-
stellt wurden.
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Kinder, Eltern und Erzieherinnen der 
teilnehmenden Mannschaften und 
Cheerleaderinnen, insbesondere dem 
Kinderhaus Schönau für die kurzfristi-
ge Teilnahme, dem Fußballclub Phönix 
und natürlich noch unserem ehrenamt-
lichen Schiedsrichter Antonio Coelho, 
ein Vater aus unserem Kindergarten.
Wir freuen uns auf unser Turnier im 
nächsten Jahr und es wäre schön, wenn 
sich noch weitere Kindergärten dafür 
begeistern würden. µ

artikel: heike gottschalk

„Ich hab gedacht, ihr verkauft nur Medika-
mente - aber ihr macht ja noch viel mehr!“ 
Das werden manche Kunden erstaunt 
feststellen, wenn sie sich einmal genauer 
hinter das große, rote, gotische A schau-
en. Denn die Apotheke ist wesentlich 
mehr als nur eine bloße Abgabestelle für 
Arzneimittel. Dienstleistungen, Bera-
tung und Service stehen im Mittelpunkt 
des Gesundheitszentrums Apotheke.

Das umfangreiche Spektrum von 
Dienstleistungen in der Apotheke ist 
schon fast ein Serviceparadies. Angefan-
gen von Gesundheitstests über Kosme-
tikberatung bis hin zur häuslichen Pfle-
ge – wenn es um Fragen der Gesundheit 
geht, ist man in den Apotheken in gu-
ten Händen. Hier wird kompetent und 
freundlich informiert und beraten. Aber 
auch viele Dienstleistungen kann man 
in Anspruch nehmen. Die große Band-
breite, die hier abgedeckt wird, lässt sich 
in einigen Beispielen nur andeuten:

Blutdruckmessen ohne Anmel-
dung und Wartezimmer

Ein zu hoher Blutdruck ist der bedeu-
tendste Risikofaktor für Herz- und Ge-
fäßleiden. Wissen Sie, wie hoch Ihr Blut-
druck ist? In der Apotheke erfährt man 
zügig seine aktuellen Werte, ohne lange 
im Wartezimmer sitzen zu müssen.

Will man regelmäßig selbst kontrollie-
ren, erhält man dort auch das richtige 
Gerät und die fachkundige Beratung 
- zur Geräteauswahl und -handhabung 
genauso wie zum Thema Blutdruck 
selbst.

Gesundheitstests

Gesundheitstests aus der Apotheke 
werden immer häufiger in Anspruch 
genommen. Ob sie Ihren Blutzucker- 
oder Ihren Blutfettwert (Cholesterin-
wert) überprüfen wollen oder ob Sie 
durch eine Harnuntersuchung testen 
wollen, ob Nieren und Blase einwandfrei 
arbeiten - die Fachleute in der Apothe-
ke werten die Tests kompetent aus und 
erklären den Patienten verständlich die 
Ergebnisse.

Fernreise-Impfberatung

Wohin soll es gehen im nächsten Urlaub? 
Für alle, die es in ferne Länder zieht, bie-
tet die Apotheke unter dem Motto „Da-
mit Sie gesund wiederkommen“ mehr 
als nur die Hilfe bei der Zusammen-
stellung der Reiseapotheke. Die Apothe-
kerinnen und Apotheker informieren 
über die notwendigen und empfohlenen 
Impfungen für das jeweilige Reiseland 
und arbeiten für jeden Reisefreudigen 
individuell eine Empfehlung für die ge-
sundheitliche Urlaubsvorbereitung aus. 
Besonders auch diejenigen, die
 
Last-Minute verreisen wollen, sollten 
sich schon jetzt mit möglichen Im-pfun-
gen zeitgerecht vorbereiten.

Beratung bei Problemen der 
häuslichen Pflege

In vielen Fällen werden Pflegebedürf-
tige durch die eigene Familie betreut. 
Da ist es gut zu wissen, dass es in der 
Apotheke neben den nötigen Medika-
menten zusätzliche Hilfen für die häus-
liche Pflege gibt. Von einfachen Dingen 
wie Schnabeltassen oder Gehhilfen bis 
hin zu speziellen Betteinlagen oder Roll-
stühlen - die Apotheke hilft individuell 
und mit richtigem Fachwissen bei allen 
Problemen im Pflegebereich.

Natürlich können dies alles nur Bei-
spiele für die Vielfältigkeit der Leist- 
ungen in der Apotheke sein. 
Hautpflege-, Diät- und Diabetikerbera-
tung sind neben Ernährung und Zahn-
pflege weitere Themen der Apotheke. 
Darüber hinaus haben sich viele Apo-
theken in ganz bestimmten Bereichen 
spezialisiert. Nutzen Sie den Rat Ihrer 
Gesundheitsspezialisten in der Apothe-
ke in allen Fragen rund um das Thema 
Gesundheit. Das gilt nicht nur am „Tag 
der Apotheke“ oder nur, wenn Sie krank 
sind oder sich nicht wohl fühlen, son-
dern erst recht, wenn Sie gesund bleiben 
wollen. µ

artikel: post-apotheke

Post-Apotheke 

DER GUTE RAT
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Eröffnung / Neue Öffnungszeiten

CONCIERGE-BÜRO AM SONNENGARTEN 5

Bestärkt durch die positive Resonanz 
der Mieter, hat die GBG im vergange-
nen Jahr mit der Planung einer weiteren 
Concierge im Herzogenried begonnen. 

Für eine Übergangszeit wurde sie in 
einer Wohnung Am Weingarten 9/2 
untergebracht. Ende September sind die 
vier Mitarbeiter in die neuen, ebenerdig 

gelegenen Räume Am Sonnengarten 
5 umgezogen. Durch den verglasten 
Vorbau und den Service-Schalter ist die 
Concierge nach französischem Vorbild 
nun schon von weitem erkennbar.

Die Concierge-Mitarbeiter/innen Sigrit 
Cruz, Gerd Gutfleisch, Reinhard Mauch 
und Jacques Chatagnaud sind An-
sprechpartner für die Angelegenheiten 
der Mieter. Sie stellen bei Bedarf auch 
den Kontakt zur Wohnbetreuung her, 
wenn Sie Dienstleistungsangebote in 
Anspruch nehmen möchten oder setzen 
sich mit dem Kunden-Service-Center in 
Verbindung.

Die Concierges Am Sonnengarten und 
Am Brunnengarten arbeiten eng zu-
sammen, um Sicherheit und Sauberkeit 
im gesamten Wohngebiet noch weiter 
zu verbessern. Neben den Kontrollgän-
gen bilden die Serviceangebote für die 
Mieter einen Aufgabenschwerpunkt. In 
den Büros werden aktuelle Prospekte, 
Zeitschriften, Wochenzeitungen und 
sonstige Werbesendungen gelagert, die 
von den Bewohnern dort abgeholt wer-

den können. Zum Service gehören die 
Annahme von Paketen oder Päckchen 
und die Schlüsselaufbewahrung.

Seit dem Umzug der zweiten Concierge 
in die Räume Am Sonnengarten 5 ist 
nun eine „flächendeckende Versorgung“ 
aller GBG-Mieter im Stadtteil Herzo-
genried gewährleistet. Fast rund um die 
Uhr und in kurzer Entfernung finden 
Sie immer einen Concierge-Mitarbeiter, 
der sich um Ihr Anliegen kümmert. µ

artikel: gbg mannheim

ÖFFNUNGSZEITEN DER CONCIERGES
Am Sonnengarten 5 

Am Brunnengarten 10

Mo. bis Sa. 6.30 -  23.00 Uhr
So. und Feiertage 11.00 -  22.00 Uhr

Telefon:
Am Sonnengarten 5 3 06 81 75
Am Brunnengarten 10 3 06 94 10

CDU Neckarstadt

KEIN LAND UNTER VOR LAUTER MÜLL IN DER NECKARSTADT
Mannheim darf nicht Müll-
Schlusslicht im Land sein - CDU 
Neckarstadt begrüßt Einführung 
der Papiertonne für den Stadtteil

„Nach der blauen muss nun die gelbe 
Tonne folgen. Die Stadt muss alle An-
strengungen unternehmen, dass Mann-
heim und damit auch die Neckarstadt 
die rote Laterne bei der Müllentsorgung 
abgibt.“, so Christian Stalf, Vorsitzender 
des CDU-Verbandes in der Neckarstadt. 
In der von Umweltministerin Tanja Gön-
ner (CDU) in der letzten Woche vorge-
stellten Abfallbilanz 2005 ist Mannheim 

mit einem Müllaufkommen von 252 Ki-
logramm pro Einwohner unrühmliches 
Schlusslicht. Für eine verbesserte Müll-
trennung gilt bei Verpackungen Ähn-
liches wie für die Papiertonne, ist sich 
auch Bezirksbeiratsprecher Klaus Hertle 
mit Stalf einig. Hertle und Stalf weiter: 
„Die gelbe Tonne muss den Neckarstäd-
tern zu denselben Konditionen zur Ver-
fügung gestellt werden wie ab nächstem 
Jahr die Papiertonne.“

„Mit Einführung der blauen Papier-
tonne geht Anfang 2007 auch in der 
Neckarstadt eine langjährige Forderung 

des CDU-Ortsverbandes in Erfüllung“, 
fährt Christian Stalf fort. Wie in vielen 
anderen Stadtteilen bereits seit Jahren 
üblich, wird dann endlich auch in der 
Neckarstadt das Altpapier über eine ex-
tra Tonne entsorgt. Für die Bewohner 
im Stadtteil hat dies viele Vorteile, so 
muss das Papier nicht mehr über einen 
Monat in der eigenen Wohnung ge-
sammelt werden und das städtische Er-
scheinungsbild wird nicht mehr durch 
Papierbündel auf den Gehwegen be-
einträchtigt. Zudem freut sich auch die 
Umwelt, da die Erfahrungen aus den an-
deren Stadtteilen zeigten, dass die extra 

Tonne die Sammelmengen stark anstei-
gen lässt. Da diese Gründe so auch für 
die Sammlung der Umverpackungen 
gelten, muss dies nach Auffassung der 
CDU Neckarstadt auch der Anreiz sein, 
stadtweit die Gelbe Tonne einzuführen. 
Nur so kann man laut Stalf und Hertle 
langfristig verhindern, dass es für die 
Neckarstadt Land unter vor lauter Müll 
heißt. µ

artikel: christian stalf, 
klaus hertle

cdu-neckarstadt

Das erste Concierge-Büro der GBG - Mannheimer Wohnungsbaugesell-
schaft mbH Am Brunnengarten 10 wurde schon vor mehr als drei Jah-
ren eingerichtet. Es war damals das erste in Baden-Württemberg.

Aus dem Herzogenried Aus dem Herzogenried

Bringen Sie Farbe in den Alltag !
DerMalerbetrieb Flörchinger
bietet Ihnen Beratung, Ausführung

und hilft beim Möbelrücken.

,,Cafe Nebenan‘‘
EKZ Herzogenried

INFO: 0160 98 65 41 79

0176 27 28 83 45

.....klein aber fein.
Eine Bereicherung im freundlichen

EKZ Herzogenried
Ulmenweg

..... Schauen Sie doch mal herein !

Tel. Kontakt 0160 – 98 65 41 79

.....klein aber fein.
Eine Bereicherung im freundlichen

EKZ Herzogenried
Ulmenweg

..... Schauen Sie doch mal herein !

Tel. Kontakt 0160 – 98 65 41 79
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Außerschulische Bildung im Jugendhaus

PÄDAGOGISCHES COMPUTERANGEBOT IM JUGENDHAUS HERZOGENRIED
Kinder und Jugendliche haben 
die Möglichkeit, regelmäßig und 
kostenlos den Medienraum im 
Jugendhaus Herzogenried zu 
nutzen und sich weiterzubilden. 

Ein wesentliches Angebot des Jugend-
hauses Herzogenried ist die Computerar-
beit. In dem dort eingerichteten Medien-
raum können Kinder und Jugendliche 
jeweils zweimal pro Woche die dortigen 
Computer kostenlos nutzen. Sie werden 
dabei zu jeder Zeit pädagogisch betreut. 
Dadurch wird gewährleistet, dass sie 
nicht mit jugendgefährdenden Inhalten 
im Internet konfrontiert werden. Bei 
kleineren oder größeren Problemen er-
halten sie Hilfestellung und Anregung-
en, eigene Lösungswege zu finden.

Den Computer bedienen lernen

Da die schulische Belastung der Kinder 
und Jugendlichen hoch ist, ist die Bereit-
schaft in der Freizeit Kurse zu besuchen 
recht gering. Im Jugendhaus Herzogen-
ried haben Kinder und Jugendliche die 
Gelegenheit, quasi nebenbei die Bedie-
nung des Computers und den Umgang 
mit dem Internet zu erlernen. Sie stoßen 
an Probleme und bekommen sofortige 
Unterstützung und Erklärungen. 

Auch Kinder, die sich noch nie mit dem 
Computer und dem Internet auseinander 
gesetzt haben, haben die Gelegenheit, 
dies im Jugendhaus zu tun. Sie werden 
je nach ihrem Wissensstand betreut und 
an das Medium herangeführt. Hierbei 

ist es von besonderer Bedeutung, ihre 
individuell schon vorhandenen Fähig-
keiten zu entdecken und zu fördern. 
Wenn ein Kind oder Jugendlicher z.B. 
künstlerisch veranlagt ist, kann man 
ihm zeigen, wie er das auch am Compu-
ter umsetzen kann, indem er Bilder malt 
und bearbeitet oder auch Musik schnei-
det und sich so seinen eigenen Mix zu-
sammenstellt.

Das Ziel ist es, das Selbstbewusstsein 
der Kinder und Jugendlichen zu stärken 
und sie zu selbständigem, eigenverant-
wortlichem Handeln zu befähigen, so-
wie ihnen die zuvor möglicherweise be-
stehenden Berührungsängste mit dem 
Computer zu nehmen. 

Internetrecherche für die Schule

Mittlerweile wird schon bei Kindern ab 
ca. neun Jahren vorausgesetzt, dass sie 
sich im Internet Informationen zu schu-
lischen Themen für Hausaufgaben oder 
Referate besorgen. 
Dies ist für die Kinder und Jugendliche 
nicht immer so leicht umsetzbar, da sie 
möglicherweise daheim über keinen 
Computer mit Internetanschluss verfü-
gen, keinen Drucker besitzen oder mit 
dem Internet und den Anwendungspro-
grammen nicht klar kommen. 

Im Jugendhaus Herzogenried haben 
sie die Möglichkeit, sich Unterstützung 
zu holen, Tipps für bessere Suchergeb-
nisse im Internet zu bekommen und 
Hilfestellung bei der  Fertigstellung 
der Hausaufgaben oder eines Referates 
zu erhalten. Sie können ihr Ergebnis 

kostenlos ausdrucken. Hierdurch wird 
gewährleistet, dass Kinder und Jugend-
liche unabhängig von ihren finanziellen 
Möglichkeiten die Anforderungen, die 
in der Schule an sie gestellt werden, be-
wältigen können.

Spiel und Spaß

Natürlich darf auch der Spaß nicht zu 
kurz kommen. Es gibt eine begrenzte 
Auswahl von Spielen, die die Kinder und 
Jugendlichen am Computer spielen kön-
nen. Hinzu kommen noch zahlreiche 
Onlinespiele, die sich großer Beliebtheit 
erfreuen. 

Sehr beliebt ist auch das Chatten. Ein 
positiver Nebeneffekt ist hierbei, dass sie 
ohne es zu merken lesen und schreiben, 
sowie tippen trainieren.  

Auch die aktuellen Stars können im In-
ternet bewundert werden. Die Kinder 
und Jugendlichen können sich Video-
clips ansehen und Bilder zusammen-
stellen, die sie dann für ihre persönliche 
Sammlung ausdrucken. µ

artikel: nicole angele
jugendhaus herzogenried

Aus dem Herzogenried

25.09.2006 Tag der Zahngesundheit
09.-14.10.2006 europ. Woche gegeng Krebs
13.-18.11.2006 Beratungswoche  

Diabetes und Fußpflege
14.11.2006 Weltdiabetes-Tag 
23. + 24.11.2006 Osteoporose-Meßaktion
06.12.2006 Nikolaus-Aktion
Dezember 2006 Weihnachtsmarkt 



Seite 22

Veranstaltungen:
Ab sofort  beginnt in der Gartenklause die Feldsalat Saison

Ab 01.Okt.            Frische Muschel – Spezialitäten

Sa. 07.Okt.           Schlachtfest ab 11.30 Uhr

Vom 13.-15.Okt.   Wildspezialitäten Essen

Sa. 21.Okt.            Dampfnudelessen satt, für 6.50 € ( von 1130-1500 Uhr )

Sa. 04. Nov.          Schlachtfest ab 11.30  Uhr

Sa. 11.Nov.           Martinsgans – Essen, ganztägig

Denken Sie rechtzeitig an Ihre Reservierung für die Weihnachtsfeier.

Vom 17.-19.Nov.   Wildspezialitäten Essen

Sa. 25.Nov.           Dampfnudelessen satt, für 6.50 € ( von 1130-1500 Uhr )

Sa. 02. Dez.          Schlachtfest ab 11.30  Uhr

1.+ 2. Weihnachtsfeiertag ganztägig geöffnet

DIE GRÜNE OASE – GARTENKLAUSE
im HERZOGENRIED

- Bei allen Veranstaltungen rechtzeitig reservieren -
Telefon und Fax: 0621 – 3098777

Wir machen Urlaub vom 27.Dez. bis Do. 4.Januar 07
NEU   NEU   NEU   NEU   !

Jetzt im Winter noch attraktiver für Sie:
Mehr Platz für mehr Gemütlichkeit.

Besuchen Sie ab Mitte Oktober unseren neuen
Wintergarten

( Auch für Feierlichkeiten bis 60 Personen zu buchen. )

Für das Herzogenried

„Ein Trauma kann die Hölle sein – seine Auflösung ein  
Geschenk, eine Heldenreise, von der wir alle profitieren.“

TRAUMA 
Schock, Trennung, Verlust, 
Verkehrsunfälle, Operationen, 
Arbeitslosigkeit, Gewalt- und 
Missbrauchserfahrungen, Natur-
katastrophen, ... – Trauma hat 
viele Gesichter.

Der Begriff „Trauma“ stammt aus dem 
Griechischen und bedeutet „Wunde, 
seelische Erschütterung, Verletzung“. 

Im Erwachsenenalter können uns 
(Auto-)Unfälle, Verluste, Trennungen, 
Mobbing, Stürze und Operationen tief 
erschüttern und eine „seelische Wunde“ 
zurücklassen. Aber auch Erfahrungen 
aus vergangener Zeit können heute noch 
traumatisch auf den Organismus wirk-
en. Symptome wie chronische Müdig-
keit, innere Leere, Schlafstörungen, 
Ängste, Depressionen, Migräne, Ener-
giemangel, Vermeidung bestimmter 
Umstände oder Orte, psychosomatische 
Beschwerden, verminderte Stresstole-
ranz und Beziehungsprobleme können 
die Folge sein.

Ein einschneidendes Erlebnis oder et-
was, das uns zu schnell, zu viel und zu 
unvorbereitet trifft, aktiviert zuerst un-
sere instinktiven Reaktionen, wie Kampf 
und Flucht. Sie gehen mit einer hohen 
Aktivierung des Nervensystems ein-
her. Sind Kampf und Flucht nicht mehr 
möglich, wechseln alle Säugetiere und 
auch die Menschen in die angeborene 
Überlebensstrategie des Totstellreflexes 
– sie erstarren. 

In dieser Erstarrung ist das Nervensys-
tem hoch aktiviert und gleichzeitig ist 
die Energie wie eingefroren.

Ein griechischer Mythos veranschauli-
cht das: ein Symbol für das Schreckliche 
stellt die Medusa da. Sie ist so erschreck-
end, dass wer ihr direkt ins Gesicht 
schaut, auf der Stelle zu Stein erstarrt. 
Konfrontieren wir uns direkt mit dem 
Trauma, schauen wir unserer individu-
ellen Medusa direkt in die Augen, er-
starren wir und sind wie eingefroren. 
Es geschieht keine Heilung. Doch wie 
in der Mythologie können auch wir die 
Medusa besiegen, indem wir sie nicht 
direkt ansehen, sondern sie über einen 
Spiegel betrachten. Es ist wichtig, mit 
den „Spiegelungen“ des Nervensystems 
zu arbeiten. Indem wir es ermöglichen, 
dass sich auf sanfte Weise die einge-
frorene Energie entladen kann, geschie-
ht Heilung. Das Nervensystem erhält 
seine gesamte Flexibilität wieder. 

So kann die Heilung wie im grie-
chischen Mythos zu einer Heldenreise 
werden und zu einer Wiederentdeckung 
unsere eigenen Kraft. 

Die in Mannheim und Weinheim tätige 
Dipl.-Psych. Wiebke D. Schierding (Tel. 
06201/ 39 25 24) arbeitet mit dieser neu-
en Therapiemethode (Somatic Experi-
encing nach Peter Levine) für Traumata 
und steht für Fragen gerne zur Verfü-
gung. µ

art.: dipl. psych. wiebke schierding 

Kuschelparty

MENSCHEN BRAUCHEN KUSCHELEINHEITEN!
Zwar trägt jeder Mensch  das Bedürfnis 
nach Kontakt in sich, doch viele können 
die Erfüllung dieser Sehnsucht nicht 
leben. Eine sanfte Berührung, eine lie-
bevolle Umarmung zur rechten Zeit so 
wie Streicheleinheiten heben die Stim-
mung, beruhigen Körper und Seele und 
vertreiben Ängste. 

Menschen, die mit anderen zusammen 
leben, sind gesünder und weniger anfäl-
lig für Erkrankungen. Das, was da so gut 
tut, ist uraltes Erbgut – wir Menschen 
brauchen Gruppe und Wärme zum Auf-
tanken. Wir brauchen Kuscheleinheiten, 
um uns zu erholen und gesund zu blei-
ben. Doch wie? – Die Großfamilie stirbt 
aus, die Anzahl der Singlehaushalte 
wächst, das Arbeitsleben ist oft stressig 
und Gefühle von Vereinsamung treten 
immer häufiger auf. 

Die Antwort lautet: Kuschelparty! - „Ku-
schelparty? Was ist denn das?“ ,werde 
ich gefragt „geht das denn, mit fremden 
Menschen kuscheln?“ – Ja, das geht und 
es geht sogar sehr gut. 

Die Kuschelparty ist ein angeleiteter 
Abend, der das erste Mal in den USA 
stattgefunden, sich dort über das ganze 
Land verbreitet hat und nun auch in vie-
len deutschen Städten zu finden ist.
Nach einer Begrüßungsrunde werden 
die Kuschelregeln erklärt und dann geht 
es schon los: unter Anleitung kommen 
die Teilnehmer/innen spielerisch und 
nonverbal miteinander in Kontakt. Die 
Kuschelregeln helfen dabei, die eigenen 

Grenzen und die der anderen respekt-
voll zu wahren. 

Es geht bei der Kuschelparty nur ums 
Kuscheln, sich näher kommen, strei-
cheln, massieren – zu zweit oder in 
kleinen Gruppen, ganz egal. Wichtig 
ist, dass sich Jede/r wohlfühlt. Sex und 
grabschen sind tabu, die Kleider bleiben 
an. 

Die Kuschelparty ist eine sehr einfache 
und schöne Gelegenheit, andere kennen 
zu lernen und vielleicht neue Freunde 
zu finden. Durch die spielerische Anlei-
tung, fällt es leicht, Unsicherheiten zu 
überwinden, Neues zu probieren und 
sich das menschliche Urbedürfnis nach 
Nähe und Geborgenheit zu erfüllen. Die 
meisten sind erstaunt, wie gut und leicht 
das geht! 

Kuschelparty – das heißt: auftanken, 
entspannen, sich anlehnen, Lachen, ge-
halten werden und selbst halten. 

Wer Lust bekommen hat, es selbst mal 
auszuprobieren, kann unter www.ku-
schelparty-ma.de oder www.kuschelpar-
ty-hd.de nachschauen oder 06201/ 39 25 
24 anrufen. µ

art.: dipl. psych. wiebke schierding
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Aktuelle Angebote und weitere Informationen finden Sie 
unter www.gbg-mannheim.de oder Tel. 06 21-30 96-0 

GBG - Mannheimer 
Wohnungsbau-
gesellschaft mbH
Ulmenweg 7 
68167 Mannheim

Die GBG – seit mehr als 75 Jahren der zuverlässige Partner für

Wohnungsvermietung und -verwaltung, Neubau und Baubetreuung

sowie Modernisierung und Sanierung.

� Mehr als 20.000 Wohneinheiten vom funktionalen 1-Zimmer-Appartement 

bis hin zu komfortablen 5-Zimmer-Wohnungen und Einfamilienhäusern

� Optimale Betreuung durch dezentrale Kunden-Service-Center

� Attraktive Neubauprojekte und interessante Erwerbermodelle

� Professionelle Wohnungsverwaltung für Dritte

� Nachhaltiger Mehrwert durch ökologische Konzepte

� Mieterfreundlicher Service mit wohnbegleitenden Dienstleistungen,

Gästewohnungen, Concierge-Büros und vielem mehr

Wohnqualität ist Lebensqualität
Auf Erfahrung bauen, das Leben genießen – 
und an die Zukunft denken


